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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche stationären bzw. teilstationären Einrichtungen (inkl. Tagespflege) gibt
es jeweils in den Landkreisen Schwäbisch Hall und dem Main-Tauber-Kreis?

2. Wie viele Pflegeplätze stehen in den einzelnen Einrichtungen aufgesplittet
nach Landkreis jeweils zur Verfügung?

3. Wie ist die jeweilige Auslastung der Einrichtungen (mit Angabe der jeweils
voraussichtlichen Wartezeit) in den beiden Landkreisen?

4. Wie viele Einzelzimmer und wie viele Zwei- und Mehrbettzimmer stehen in
den Pflegeeinrichtungen in den Landkreisen jeweils zur Verfügung?

5. Wie haben sich die Zahlen der pflegebedürftigen Leistungsempfänger in allen
Leistungsbereichen in den beiden Landkreisen in den vergangenen zehn Jahren
entwickelt?

6. Wie hat sich nach der Einführung des Gesetzes für unterstützende Wohnfor-
men, Teilhabe und Pflege (WTPG) die Zahl der ambulanten betreuten Wohn-
gemeinschaften für Menschen mit Betreuungsbedarf, mit Behinderung und
selbstverantworteten Wohngemeinschaften in den beiden Landkreisen jeweils
entwickelt?

7. Wie viele Plätze stehen in den einzelnen Gruppen (getrennt nach Landkreis) je-
weils zur Verfügung?

8. Wie hat sich die Zahl der Auszubildenden in den einzelnen Pflegebereichen im
Verlauf der letzten zehn Jahre in den beiden Landkreisen entwickelt?

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Friedrich Bullinger FDP/DVP

und

Antwort

des Ministeriums für Soziales und Integration

Pflegesituation und Pflegeeinrichtungen 

in den Landkreisen Schwäbisch Hall und Main-Tauber
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9. Wie viele Pflegeplätze und Pflegeeinrichtungen befinden sich zum aktuellen
Zeitpunkt in den beiden Landkreisen in konkreter Planung bzw. bereits im
Bau (unter Angabe des jeweils geplanten Fertigstellungsdatums)?

10. Wie beurteilt Sie die Versorgung der Bevölkerung in den beiden Landkreisen
mit Pflegeplätzen und entsprechenden Einrichtungen im Vergleich zur Lage
in den übrigen Stadt- und Landkreisen des Landes?

24. 11. 2017

Dr. Bullinger FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Aufgrund der demografischen Entwicklung wird der Engpass im pflegenden Be-
reich weiterhin zunehmen. Die Versorgung wird gerade im ländlichen Raum zu-
nehmend leiden. Es ist daher eine politische Aufgabe, rechtzeitig ein Augenmerk
auf die Weiterentwicklung der Pflegesituation und die entsprechenden Häuser zu
legen, um gegebenenfalls geeignete Maßnahmen und landeseigene Förderpro-
gramme einzuleiten.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 28. Februar 2018 Nr. 33-0141.5-016/3131 beantwortet das
Ministerium für Soziales und Integration die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche stationären bzw. teilstationären Einrichtungen (inkl. Tagespflege) gibt
es jeweils in den Landkreisen Schwäbisch Hall und dem Main-Tauber-Kreis?

2. Wie viele Pflegeplätze stehen in den einzelnen Einrichtungen aufgesplittet nach
Landkreis jeweils zur Verfügung?

Das Landratsamt Schwäbisch Hall teilt hierzu mit, dass es insgesamt 37 stationäre
Pflegeeinrichtungen (ohne Behindertenhilfe) sowie fünf Einrichtungen der solitä -
ren Tagespflege gibt. Im Januar 2018 standen in diesen Einrichtungen 1.959 Pfle-
geplätze und 78 Plätze für solitäre Tagespflege zur Verfügung. Weitere Informa-
tionen wurden nicht übermittelt.

Im Main-Tauber-Kreis gibt es aktuell 27 Einrichtungen mit 1.614 Dauerpflege-
plätzen. In vier Einrichtungen der stationären Pflege werden außerdem solitäre
Kurzzeitpflegeplätze angeboten.

Zusätzlich stehen aktuell in sechs solitären Tagespflegeeinrichtungen sowie in
fünf Einrichtungen der stationären Pflege Tagespflegeplätze zur Verfügung.

Für die Pflegeplanung wurde der Main-Tauber-Kreis in fünf Planungsräume ein-
geteilt.

Die nachfolgende Auflistung der einzelnen Einrichtungen bzw. der jeweils dort
zur Verfügung stehenden Pflegeplätze erfolgt daher nach diesen Planungsräumen:

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Tabelle 1: Dauerpflegeplätze

Quelle: Landratsamt Main-Tauber-Kreis
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Tabelle 2: Solitäre Kurzzeitpflegeplätze

Quelle: Landratsamt Main-Tauber-Kreis

Tabelle 3: Tagespflegeplätze

Quelle: EIS des KVJS Stand Februar 2018/Landratsamt Main-Tauber-Kreis

3. Wie ist die Auslastung der Einrichtungen (mit Angabe der jeweils voraussicht-
lichen Wartezeit) in den beiden Landkreisen?

Laut dem Landratsamt Schwäbisch Hall liegen dem Landkreis keine vollständi-
gen Daten zur Auslastung der Einrichtungen sowie zu eventuellen Wartezeiten
vor.

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg stellt sich die
Auslastung der Pflegeeinrichtungen nach der Pflegestatistik 2015 wie folgt dar:

Vollstationäre Pflege 87,9 Prozent

Vollstationäre Dauerpflege 84,1 Prozent

Tagespflege 1) 118,3 Prozent

1) Bei der teilstationären Pflege werden die versorgten Pflegebedürftigen erfasst, mit denen am
15.12. ein Vertrag besteht. Wenn die Pflegebedürftigen nur an einigen Tagen der Woche ver-
sorgt werden, kann die ausgewiesene Auslastung über 100 % liegen.
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Laut Landratsamt des Main-Tauber-Kreises liegen über Auslastung sowie Warte-
zeit keine Informationen vor. Daher kann dazu von dort keine Aussage getroffen
werden.

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg stellt sich die
Auslastung der Pflegeeinrichtungen nach der Pflegestatistik 2015 wie folgt dar:

Vollstationäre Pflege 89,5 Prozent

Vollstationäre Dauerpflege 83,6 Prozent

Tagespflege 1) 174,6 Prozent

1) Bei der teilstationären Pflege werden die versorgten Pflegebedürftigen erfasst, mit denen am
15.12. ein Vertrag besteht. Wenn die Pflegebedürftigen nur an einigen Tagen der Woche ver-
sorgt werden, kann die ausgewiesene Auslastung über 100 % liegen.

4. Wie viele Einzelzimmer und wie viele Zwei- und Mehrbettzimmer stehen in den
Pflegeeinrichtungen in den Landkreisen jeweils zur Verfügung?

Das Landratsamt Schwäbisch Hall teilt hierzu mit, dass 1.219 Einzelzimmer und
370 Doppelzimmer in den Einrichtungen vorhanden sind.

Laut dem Landratsamt des Main-Tauber-Kreises befinden sich viele Häuser im
Prozess der Anpassung an die Landesheimbau-Verordnung, weswegen Doppel-
zimmer abgebaut bzw. in Einzelzimmer umgewandelt werden. Es liegen über die
derzeit vorgehaltenen Einzel- und Doppelzimmer aktuelle Informationen nicht
vor. 

5. Wie haben sich die Zahlen der pflegebedürftigen Leistungsempfänger in allen
Leistungsbereichen in den beiden Landkreisen in den vergangenen zehn Jahren
entwickelt?

Das Landratsamt Schwäbisch Hall teilt mit, dass zur Entwicklung der Zahlen der
Leistungsempfänger in den letzten 10 Jahren dem Landkreis keine vollständigen
Vergleichsdaten vorliegen.

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg stellt sich die
Zahl der pflegedürftigen Leistungsempfänger nach der Pflegestatistik 2015 wie
folgt dar:
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Tabelle 4: Zahl der pflegedürftigen Leistungsempfänger im Landkreis Schwäbisch-
Hall

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Laut dem Landratsamt des Main-Tauber-Kreises sind Aussagen dort nur möglich
über Leistungsberechtige nach dem SGB XII, die Ansprüche gegenüber dem
Main-Tauber-Kreis als Sozialhilfeträger haben. Die Anzahl der Leistungsberech-
tigten auf Leistungen der Hilfe zur Pflege in Einrichtungen ist in den vergangenen
Jahren nahezu konstant geblieben und lag bei durchschnittlich ca. 320. Im Jahr
2017 ist die Anzahl der Leistungsberechtigten – durch die Erhöhung der Leistun-
gen der Pflegeversicherung und die Einführung des einrichtungseinheitlichen Ei-
genanteils – zunächst rückläufig gewesen. Für 2018 ist allerdings – bedingt durch
die Regelungen des Rahmenvertrages in der stationären Pflege und den zu erwar-
tenden Kostensteigerungen in der stationären Pflege – wieder mit einem Anstieg
der Fallzahlen zu rechnen. Im Bereich der ambulanten Leistungen verhält es sich
ähnlich. Bis 2017 waren die Fallzahlen relativ konstant bei durchschnittlich ca. 24
im Jahr. 2017 konnten dann in fünf Fällen die Zahlungen eingestellt werden, weil
die erhöhten Leistungen nach dem PSG II ausreichten, um den sozialhilferechtli-
chen Bedarf zu decken.

Nach Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg stellt sich die
Zahl der pflegedürftigen Leistungsempfänger nach der Pflegestatistik 2015 wie
folgt dar:
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Tabelle 5: Zahl der pflegedürftigen Leistungsempfänger im Main-Tauber-Kreis

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

6. Wie hat sich nach Einführung des Gesetzes für unterstützende Wohnformen,
Teilhabe und Pflege (WTPG) die Zahl der ambulanten betreuten Wohngemein-
schaften für Menschen mit Betreuungsbedarf, mit Behinderung und selbstver-
antworteten Wohngemeinschaften in den beiden Landkreisen jeweils ent-
wickelt?

Das Landratsamt Schwäbisch Hall teilt hierzu mit, dass im Landkreis Schwäbisch
Hall zwei ambulant betreute Wohngemeinschaften hinzugekommen sind.

Nach Auskunft des Landratsamtes des Main-Tauber-Kreises ist seit Einführung
des WTPG die Zahl der Wohngemeinschaften konstant geblieben.

7. Wie viele Plätze stehen in den einzelnen Gruppen (getrennt nach Landkreis) je-
weils zur Verfügung?

Dazu hat das Landratsamt Schwäbisch Hall keine Angaben gemacht.

Im Main-Tauber-Kreis bestehen nach den Unterlagen des Landratsamtes – im Be-
reich Senioren und Pflege – drei Senioren-Wohngemeinschaften, zwei davon mit
jeweils 12 Plätzen, eine mit 10 Plätzen zur Verfügung.

8. Wie hat sich die Zahl der Auszubildenden in den einzelnen Pflegebereichen seit
zehn Jahren in den beiden Landkreisen entwickelt?

Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg teilt dazu mit, dass eine alleinige
Darstellung der Auszubildenden erstmals mit der Erhebung 2013 möglich war.
Davor konnten die Auszubildenden nicht gesondert und auch nicht nach ange-
strebten Berufen nachgewiesen werden. Weiter ist zu beachten, dass es sich bei
der Pflegestatistik um eine zweijährige Erhebung handelt.
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Tabelle 6: Zahl der Auszubildenden im Landkreis Schwäbisch-Hall

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
X = Zahlenwert ist aus Datenschutzgründen geheim zu halten. Bei Zahlen < 3 wäre ein Rück-
schluss auf die Personen möglich, weshalb diese nicht angegeben werden dürfen (§ 16 Absatz 10
BstatG).

Tabelle 7: Zahl der Auszubildenden im Main-Tauber-Kreis 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
X = siehe Erklärung Tabelle 6

9. Wie viele Pflegeplätze bzw. Pflegeeinrichtungen befinden sich zum aktuellen
Zeitpunkt in den beiden Landkreisen in konkreter Planung bzw. bereits im Bau
(unter Angabe des jeweils geplanten Fertigstellungsdatums)?

Laut dem Landratsamt Schwäbisch Hall sind aktuell zwei Neubauten in Planung.
Zwei weitere wurden bereits fertiggestellt.

Nach Auskunft des Landratsamtes des Main-Tauber-Kreises befinden sich aktuell
zwei stationäre Pflegeeinrichtungen im Bau; ein Haus in Külsheim mit 45 Pflege-
plätzen sowie der Ersatzneubau für das Seniorenzentrum Gerlachsheim in Distel-
hausen mit 30 Pflegeplätzen. Das Haus in Distelhausen soll im April 2018 eröff-
net werden. Zum Fertigstellungsdatum des Hauses in Külsheim können keine
konkreten Aussagen gemacht werden. Zusätzlich befindet sich ein Ersatzbau für
das Lene-Hofmann-Haus in Creglingen mit voraussichtlich 45 Pflegeplätzen in
Planung.
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10. Wie beurteilt sie die Versorgung der Bevölkerung in den beiden Landkreisen
mit Pflegeplätzen und entsprechenden Einrichtungen im Vergleich zur Lage in
den übrigen Stadt- und Landkreisen des Landes?

Aus der amtlichen Pflegestatistik für 2015 ist ersichtlich, dass im Kreis Schwä-
bisch Hall der Auslastungsgrad vollstationärer Dauerpflegeplätze bei 84,1 Prozent
lag. Der Wert für Baden-Württemberg lag zum gleichen Stichtag bei 90,8 Pro-
zent. Dies lässt den Schluss zu, dass die Versorgung der Bevölkerung zumindest
mit vollstationären Dauerpflegeplätzen besser ist als im Landesdurchschnitt. 

Im Main-Tauber-Kreis ergibt sich ein ähnliches Bild: Hier beträgt der Auslas -
tungsgrad vollstationärer Dauerpflegeplätze 83,6 Prozent. Dies lässt ebenfalls den
Schluss zu, dass die Versorgung der Bevölkerung zumindest mit vollstationären
Dauerpflegeplätzen besser ist als im Landesdurchschnitt. 

Die Auslastung der im Kreis Schwäbisch Hall angebotenen Tagespflegeplätze
liegt mit 118,3 Prozent im Jahr 2015 unter der durchschnittlichen Auslastung in
Baden-Württemberg mit 148,2 Prozent. Demnach werden im Kreis Schwäbisch
Hall je verfügbarem Tagespflegeplatz weniger Verträge geschlossen.

Die Auslastung der im Main-Tauber-Kreis angebotenen Tagespflegeplätze liegt
mit 174,6 Prozent im Jahr 2015 dagegen über der durchschnittlichen Auslastung
in Baden-Württemberg. Demnach werden im Main-Tauber-Kreis je verfügbarem
Tagespflegeplatz mehr Verträge geschlossen. Die Spanne bei diesem Leistungs-
angebot liegt hier zwischen 69 und 218 Prozent in anderen Stadt- und Land -
kreisen.

Lucha

Minister für Soziales
und Integration
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